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Vorwort

Als irgendwann in den Neunziger-Jahren des vorigen Jahr-
hunderts die Gilde der Unterneh mensberater sich der Justiz 
bemächtigten, um sie zu „modernisieren“ und „fit“ zu ma-
chen für die Herausforderungen der Zukunft, entstanden 
allerorten „Qualitätszirkel“ oder ähnlich an spruchsvolle 
Gruppierungen, die sich dieser Aufgabe im alltäglichen jus-
tiziellen Betrieb an nahmen. Der unbefangene Justizjurist 
fragte sich allerdings schon damals, wie denn im richter-
lichen Geschäft qualitätsvolles „Justizmanagement“ aus-
sehen sollte. Und so zeigte sich beim „Durchleuchten“ der 
Arbeitsabläufe, dass zwar im Bereich der Ge schäftsstellen 
insbesondere im „Kundenmanagement“ das eine oder an-
dere zu verbessern war etwa mit der Folge, dass der allge-
meine Umgangston bisweilen freundlicher wurde und die 
Register nicht mehr manuell langsam, sondern elektronisch 
schnell in derselben Zeit geführt wurden; bei der eigentlichen 
richterlichen Kerntätigkeit, die mit Rechtsanwendung und 
Rechtspre chung zu tun hat, stellte sich indes alsbald heraus, 
dass diejenigen Kollegen, die schon vor her ihre Arbeit sach-
gerecht und zügig erledigt hatten, dies auch nach Durch-
führung der „Qualitätsschulung“ beherrschten, während die 
anderen, die schon vorher nicht in ange mes sener Zeit fertig 
wurden, dies auch danach nicht besser schafften, dieses Er-
gebnis aber überzeugender erklären konnten.

Damit stellt sich die Schicksalsfrage, was einen – von al-
len gewünschten – „guten“ Richter ausmacht? Ist gar der 
persönlich und sachlich unabhängige Richter, dessen Tä-
tigkeit und dessen Leistung im Rahmen der gesetzlich ge-
regelten Prozessordnungen zu erbringen sind, mit einem 
betriebswirtschaftlich arbeitenden „Manager“ nicht zu ver-
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gleichen? Verpflichten nicht schon die ausschließlich dem 
Richterberuf zustehende Unabhängigkeit und die daraus 
erwachsende Verantwortung dazu, auf der Grundlage stets 
aktualisierter profun der Rechts kenntnisse die Arbeit so ef-
fektiv und sachbezogen zu erledigen, dass der Richter mit 
seinen Entscheidungen den allgemein anerkannten rechts-
staatlichen Anforderungen genügt, dem Rechtsfrieden dient 
und damit qualitätsgerecht arbeitet? Ist etwa die Frage der 
Qualität rich terlicher Arbeit zugleich die Frage nach der Be-
rufsauffassung des Richters, nach seiner richterlichen Ethik?

Die Antworten finden sich im vorliegenden Erfahrungs-
bericht des Vorsitzenden Richters a. D. Friedrich-Karl Föh-
rig. Aus der Fülle seiner strafrichterlichen Erfahrungen, die 
er in 36 Jahren als Amtsrichter und Vorsitzender Richter 
am Landgericht sammeln konnte, gibt der Autor mehr als 
nur nützliche Tipps und Hinweise zum „Verfahrensmanage-
ment“ – er belegt viel mehr eindrucksvoll, wie man kraft 
richterlicher Persönlichkeit und zielführendem Einsatz der 
strafprozessualen Mittel den Verfahrensbeteiligten im Straf-
prozess gerecht werden kann, ohne die revisionsrechtliche 
Kontrolle fürchten und in den „Deal“ flüchten zu müssen. 
Das vorgelegte „Alterswerk“ bestätigt nachträglich, warum 
bis zu seiner Pensionierung in der Zeit, in der ich die Recht-
sprechung des 5. Strafsenats des Bundesgerichtshofs beglei-
ten durfte, das geflügelte Wort galt: „Föhrig wird nicht auf-
gehoben!“ – und zwar nicht nur, weil wir ihn hoch schätzten, 
sondern weil die unter seinem Vorsitz ergangenen Urteile 
seiner Strafkam mer ausnahmslos der revisionsgerichtlichen 
Nachprüfung standhielten.

Es wäre schön, wenn möglichst viele Richterinnen und 
Richter auf diesen großen strafpro zessualen Erfahrungs-
schatz zurückgreifen würden.

Karlsruhe, im Juli 2008 Prof. Monika Harms
 Generalbundesanwältin (a. D.)
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